
Begründung: 

Für die Straßenbenennung im Bebauungsplangebiet Nr. 128 „Kramermarktwiese“ (siehe Anlage) 

wurden der Bürgerverein Schortens, der Heimatverein Schortens und der Verein der 

Gemeindebürger Ostiem gebeten, Vorschläge abzugeben. 

 

Nachfolgend aufgeführter Vorschlag wurde unterbreitet: 

 

Planstraße A Begründung Empfehlende/r 

Am Kramermarkt Keine Heimatverein Schortens 

 

Planstraße B Begründung Empfehlende/r 

Mimi-Warntjen-Straße Das Grundstück soll vor der Gemeinde der 

Frau Mimi Warntjen gehört haben. 

Heimatverein Schortens 

 

Straße Begründung Empfehlende/r 

Chaukenweg /  

Chaukenstraße 

Alter friesischer Stamm Herr Schneider, Gemein-

debürger Ostiem 

 

Die übrigen Vereine haben keine Vorschläge abgegeben. 

 

Nachfolgend aufgelistet werden die noch vorliegenden Vorschläge der CDU-Fraktion bzw. des Herrn 

Hartmut Spieker: 

 

Straße Begründung Empfehlende/r 

Heinz-

Sauermann-

Straße 

Einer der bekanntesten Künstler der Stadt, der mit seinem 

Schaffen auch seine Heimatstadt bekannt gemacht hat. Er hat 

sich für das Gemeinwohl engagiert. War Ratsherr 

CDU-Fraktion vom 

14.01.2010 

 

Straße der 

Deutschen 

Einheit 

„…Ereignis der Wiedervereinigung ist ein wesentliches und 

wichtiges historisches Ereignis in der Geschichte. Diesem sollte 

in der aufstrebenden Stadt Schortens Rechnung getragen 

werden.“ 

Herr Hartmut Spieker 

vom 01.08.2010 

 

Die Verwaltung schlägt folgende Straßenbezeichnungen vor: 

 



Planstraße A Begründung 

An der Kramermarktwiese Bezug zum langjährigen Kramermarkt. 

 

Planstraße B Begründung 

Chaukenweg Germanischer Stamm. Östliche Nachbarn der Friesen. Ein Teil der 

Chauken kann auch in der Völkerwanderungszeit in den ursprünglich als 

Nachbarn genannten Friesen aufgegangen sein. Orte, die auf die Gründer 

zurückgehen: Esens, Cleverns, Wiesens, Ziallerns. Siehe auch Anlagen 

Passt sehr gut zum Friesenweg, von dem diese Straße abgehen sollte. 

 


